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yısche Entfaltung eiınes göttlıchen Schöpfungsplanes Hılte VO  S Beıispıielen posıtıver Integration der Evolu-
sehen. Dıie Versuche, den biblischen Schöpfungsbericht tionsıdee, INa  = wırd nıcht leugnen können, daß vielleicht
als Beschreibung eıner Evolution verstehen, müssen abgesehen mıiıt eıner gewıssen Eınschränkung VO anglı-
als gescheıtert angesehen werden. Hıstorisch haben diese kanıschen Raum, die Theologie die Schöpfungswirklıch-
Versuche 1m katholischen und protestantıschen Raum keıt, WI1€ sS1e ın der evolutıven Sıcht aufscheıint, bısher 19008  —
iıne ZEWISSE Rolle gespielt; wichtiger un zukunttswe1i- ansatzweıse und unzulänglıch integrieren vermocht
sender aber ohl die frühzeıltig VO  - allem 1im anglı- hat War sınd entscheıdende Schritte durch die
kanıschen Bereich einsetzenden Versuche, dıe Schöpfung Prozeß- T’heologie, das sakramentale Verständnıis VO  —
als Evolution verstehen, WI1€e Drummond tormu- Schöpfung 1m anglıkanıschen Raum SOWIl1e durch die Eın-
lıerte, für den bereıts das Zıel der Evolution Jesus Chri- führung des Rahnerschen Begritfs der Selbsttranszenden z
STUS 1St der Kreatur als iıne Beschreibung evolutıven Werdens g-
Dıie sakramentale Dımension der anzecn evolutıven Can, doch VO eıner Bewältigung der sıch nach WI1e€e VOTL

Schöpfung wurde schon 1893 VO  — dem anglıkanıschen stellenden Aufgabe der Integration des Weltwissens ın
Theologen I Hort deutlich austormulıiert. Dieser den Schöpfungsglauben un den diese Welt betreffenden
Gedanke wurde ın uUuNnserem Jahrhundert VO  S Temple christlichen Erlösungsglauben sınd WIr noch weılt eNtT-
und Quick, die In siınnvoller Weıse VO  S der g- fernt,; auch WENN einzelne Versuche dazu W1€ dıe VO  —_

schaffenen Welt als einem Sakrament oder Sakramental Peacocke, Teiılhard de Chardin, Theißen, Harts-
sprechen vermochten. ber auch In der katholischen horne und anderen vorgelegt wurden. Die Selektion des-

Tradıtion beginnt die Bewältigung der Integration des SCNH, W as ıIn die Zukunft der Theologie wırkt, 1St noch
evolutıven Gedankens nıcht TSLT mıt Teılhard de Char- durchaus 1mM ange, und wiırd noch vieler Anstrengun-
dın; vielmehr 1ST beı Henry Newman anzuknüpfen, der SCH bedürfen, größere Klarheit gewınnen. Dessen
sıch eıner Negatıon der Evolution verweıgerte, oder be] wurde INa  —_ sıch auf der Konferenz durchaus bewulßßt,

Mıvart, eroy oder Zahm, die dıe Jahr- un INla  = entschied sıch sehr SpONTtaAN, dıe begonnenen
hundertwende ıhre Versuche eıner Integration der Gespräche fortzusetzen. Man 111 sıch In absehbarer
evolutiven Schöpfung iın die Theologie vorlegten. Eınen Zeıt, dann voraussıchtlich iın den Niederlanden, wıeder
Übergang den teilhardschen Versuchen bıldeten die zusammentinden.
Veröffentlichungen VO  - Dorlodot. (Dıe Akten der Konterenz werden 1m Verlag der Unıver-
Wıe immer InNna  = aber auch die Entwiıcklung 1m protestan- sıtet Aarhues veröffentlicht. Die Konfterenz wurde aus

arl Schmitz-Moormanntischen oder katholischen Raum aufzeigen möchte mıiıt Miıtteln der DEFG gefördert.)

Kurzintormationen
Miıt einer Tagung der gemeınsamen Kommuissıon in Stellungnahmen ın den Dokumenten des internatıonalen
Bossey begann die dritte Phase des internationalen katho- katholisch-Ilutherischen Dıialogs. Bischof Lehmann 1ST
lısch-lutherischen Dialogs. katholischer Vorsitzender der Kommıissıon; luthe-

rischer Kovorsıiıtzender 1STt James Crumley, leiıtender Bı=
Die zweıte Dıalogphase des 196/ begonnenen katho- schof der Lutherischen Kırche In Amerıka. Auf katholi-
lısch-lutherischen Dıalogs auf Weltebene WTr 1984 mI1t scher Seıite gyehören der Kommıissıon außerdem
der Verabschiedung des Dokuments „Einheıt VOT uns  c Bischof Hans-Ludwig Martensen VO  — Kopenhagen (Er
(vgl Junı 1985 259—260) Ende In den WAar Vorsıitzender der alten Kommissıon), Bischof Alfons
Jahren davor hatte die Kommlissıon dıe wichtigen Nossol (Lublın), Ptarrer Christian Mhagama (Tansanıa),
Dokumente „Das Herrenmahl“ (vgl Dezember Prof Vınzenz Pfnür (Münster), Prof Lothar Urich (Er-
1978, 592—-594) und AS geistlıche Amt In der Kırche furt) und Prot Jared Wıcks Dıi1e lutherischen
(vgl November LO 54—-556) erarbeıtet. Di1e Jetzt Kommissıionsmitglieder: Prot Johannes Boendermaker
mMı1t der ersten Tagung der Kommıissıon VO 10 (Nıederlande), Kırchenpräsident Gottfried Brakemeier
bıs März eingeleıtete dritte Diıalogphase oll sechs (Brasılıen), Bischof Manas Buthelezi (Südafrıka), Prof
Jahre dauern. Auf der Tagesordnung werden dabel VO  — Inge Lönnıng (Norwegen), Protf Dorothea Wendebourg
allem die Frage der Rechtfertigung SOWI1e das Problem (München) und Bischof Ulrich Wıilchens (Lübeck). Di1e
der Kırche un ihrer Sakramentalıtät stehen. Zur Eın- nächste Sıtzung der Kommıissıon wırd 1mM Februar 198 /
führung ın die Thematiık reterierten In Bossey Bischof stattfinden.
arl Lehmann Maınz) 7A0! Thema „Die Kırche als Sa-
krament und Rechtfertigung“, der amerikanısche uther1- Die Themen Sonntag und Famlıulie standen 1m Mittelpunktsche Theologe Robert Jenson über „Rechtfertigung un der Frühjahrsvollversammlung der Österreichischen Bı-die Lehre VO  e der Kırche SOWI1e Prof Hardıng Meyer schotfskonferenz VOoO bıs M  e  Aarz.
VO Straßburger Forschungsinstitut des Lutherischen
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Wırtschaft, Kultur un: port sprachen sıch dıe Bischöfe Kırche 95  un Schweıgen gebracht worden 1St. hre und-
für den Sonntag als „Grundelement UNSerer Kultur“ aus, tunkstation wurde gyeschlossen, und alle Nachrichten
das sıgnalısıere, dafß der Sınn des Lebens sıch nıcht In über Angriffe auft dıe Kırche bzw jedes Wort ihrer
„Produktionen, Rentabıilıtät, Leıistung und Konsum, Verteidigung wırd zenslert”. Bereinigend für die Kır-
nıcht 1U  a 1m Streben nach größerem Gewinn“ erschöpfte: che Nıcaraguas soll offenbar auch die Abberufung des
Menschlıiche und gesellschaftliche Werte dürften nıcht päpstlıchen Nuntıius wırken. Papst Johannes Paul 11 hat
eın wırtschttlichen Zielsetzungen Z Opfter fallen. In inzwıschen den bıisherigen Geschäftsträger der Vatıiıkan-
eiıner weıteren Stellungnahme bedauerten Osterreichs Bı- vertretung auf Taıwan, Paolo Gigl10, Z Aposto-
schöte den sıch auflösenden Grundkonsens der gesell- lıschen Nuntıus In Nıcaragua ernannt Der bisherige
schaftrtlich relevanten Kräfte über das Bıld der Famılıe, Nuntıus, Erzbischoft Andrea Cordero Lanza dı Onteze-
der sıch anderem In der Gleichsetzung VO Ehe molo, wurde Nuntıus ın Uruguay Corderos ursprünglıch
und befristeter Lebensgemeinschaft manıtestiere. Neben vorgesehene Berufung eıner Art „Sondernuntius” für
den materıellen Forderungen nach eıner „tamılıengerech- Lateinamerıka oll der langjährıgen Konfrontation
ten  D Bezahlung bzw einem tamılıengerechteren >5System mIıt dem Erzbischoft VO  — Managua, Miguel Obando
VO  — Steuererleichterungen, Beihilfen und Karenzgeld- BTravo, gyescheitert se1ın, dessen harten Kurs gegenüber
zahlungen Lraten diıe Biıschöfe VOT allem für eın NC der sandınıstischen Regierung nıcht für

hieltDenken e1n, ıne Klımaverbesserung und eıinen Einstel-
[ungswandel gegenüber Familien UN! Kındern, wobel auch
VO  - der Kıirche selbst mehr Verständnıs und Autmerk-
samkeıt In diesem Bereich erwartet würden. Weder die In der „New ork Tiımes“ ist iıne zweıte Anzeıge erschie-

NCH, iın der Katholiken darauf hinweisen, daß neben der
1U schon eın halbes Jahr andauernde Sedisvakanz
In der Erzdiözese Wıen noch dıe für Anfang Maı bevor- Posıtion des kirchlichen Lehramtes ZUr Abtreibungsirage

noch andere legıtıme Positionen in der Kirche gebe.stehende Neuwahl des österreichischen Bundespräsidenten
selen dıe Auskunft des Pressesprechers, Weıhbischof Die Anzeıge, die In der Ausgabe VO X O erschıien,

1St iıne Solidarıtätsadresse mIıt den Unterzeichnern eınerHelmut Krätzl — Diskussionsgegenstand der Bischofskon-
ferenz WECNN INa  = V} Dankesworten der Bischöfe ersten Änzeıge dieser Art VO Herbst 1984, die 1ne hef-
das scheidende Staatsoberhaupt, den praktiızıerenden tige Debatte In der katholischen Kırche der USA AUSSE-
Katholiken Rudolf Kırchschläger, absieht. OSt hatte. Dazu hatte VOT allem die Tatsache beigetra-

SCNH, da{fß dre1 Ordensmänner und Ordensfrauen
den Unterzeichnern der Anzeıge gehörten und die römıl1-Dıie nıcaraguanısche Bischotskonterenz hat die sogenannte

„Volkskirche“ ausdrücklich verurteıilt. sche Ordenskongregation mMIt dem Ausschlufß AaUS den
Ordensgemeıinschaften für den Fall gedroht hatte, dafß
die Unterzeichner nıcht ihr Verhältnis ZUr kırchlichenIn eıner Aprıl In Nıcaragua veröffentlichten 8_Se1-

ten-Erklärung werten dıe Bischöfe der „Iglesıa popular” Lehre bereinigten (vgl Februar 985 SA Neben
VOT, S$1e manıpulıere das Evangelıum TÜr die eigenen den dreı Ordensmännern, deren Fälle schon recht früh-
ıdeologischen Ziele“ ıne kämpferische Gruppe VO zeıtıg geklärt wurden, sollen unterdessen der Or-
Prıiestern, Ordensleuten un Pastoralarbeitern I- densfrauen mıiıt der Ordenskongregatıon eıner Fiını-
schiedlicher Natıonalıtät, dıe angaben, S1e gehörten Z  _ SUunNns ın dieser Frage gekommen seın (NC News Servıce,
katholischen Kırche, arbeıteten In Wırklichkeit aktıv 86), wobel über dıe Art der gefundenen Lösung
daran, dıe Kırche untermınıleren, heilst ıIn der Stel- kaum ELWAS ekannt 1STt Jedenftalls wWIes ıne der Schwe-
lungnahme. „Sıe nehmen sıch das Recht, das Wort (Got- nN, be] der eıner Eınıgung gekommen WAarfrl, die
LeSs N  — interpretlieren und Oß HE  = schreıben, Ansıcht des Präfekten der Ordenskongregation, Kardı-
damıt 1ın hre Ideologie paßt  CC Die Angaben über dıe nal Jeröme Hamer, zurück, dafß sıch be1 der Eınıgung
Zahl der Geıistlichen, die sıch der „Volkskirche” zugehö- eıiınen „Wıderruf“ handele (NC News Servıce,
ng fühlen, schwanken z zwıschen un 100 Zu den 86) WEe1l der vier Schwestern, deren Fälle weıterhın auf
kriegerischen Auseinandersetzungen zwıschen der sandı- i1ıne Lösung Warten, gehörten unterdessen den Unter-
nıstıschen AÄArmee und den der Grenze operıerenden zeichnern der zweıten Anzeıge. Fast 1000 Katholiken
„Contras” schreiben dıe Bıschöfe, handle sıch e1- klären In dieser Anzeıge hre Solidarıtät mi1t Katholıken,
NE  —} „Bruderkrieg, der nıcht NUur MSECTE Jungen Menschen deren Recht auf freie Meınungsäußerung In Getahr sel
auf dem Schlachtfeld, sondern auch NSeTeEe höchsten - Der Vorsitzende der US-amerıikanıschen Bischofskonfte-
ralıschen Werte tötet“. War erwarte INa  - VO  — der Kır- FreNZ, Biıschof James Malone, meılnte inzwiıschen, Abtreı-
che, da{fß S1e hre Stimme für den Frieden erhebe, WECNN bung sSe1 War durchaus eın komplexes Thema, In dem
S1e dies aber LUE und für den Weg der Versöhnung und verschiedene Haltungen Fragen der staatlıchen Politik
des Dıalogs eintrete, dann werde S$1€e angegriffen und VCI- und der pastoralen Praxıs geben könne. ber gyebe kel-
leumdet. Dıiıe nıcaraguanıschen Bischöte hatten die sandı- Ne  —_ Raum für eınen legıtiımen Diıissens VQ Katholiken
nıstıische Regierung mehrfach aufgefordert, mıt den ZUr kirchlichen Morallehre, die besage, da{fßs „eıne ırekte
A@ontras: verhandeln, und auch hre Vermittlung — Abtreibung immer INn sıch eın schwerwıegendes moralı-
geboten. Erneut klagen die Bıschöfte darüber, dafß die sches UÜbel“ darstelle.


